
 

 Stand: Januar 2024 

 
 

Anlieferschein Erdaushubdeponie Hemau 
(Monodeponie der Deponieklasse 0)  

 

1. Herkunft des Materials  
 

Abfallerzeuger:  _________________________________________________ 
         (Name Bauherr / Eigentümer) 
 

Entstehungsort:   ______________________, __________________________ 

              (Straße und Hausnummer,)                          (PLZ und Ort) 
 

     ______________________, __________________________ 
(Fl. Nr.)        (Gemarkung) 

 

Wohnadresse:   _____________________, ___________________________ 
(falls abweichend)           (Straße und Hausnummer,)    (PLZ und Ort) 
 

Art des Vorhabens:  ______________________________________________________ 
(z. B. Erschließung, Neubaugebiet, Umbau etc.) 

 

2. Art des Bodenaushubmaterials 
 

bisherige Grundstücksnutzung         bekannt        unbekannt 
   bebautes, gewerblich genutztes Grundstück 
   bebautes, nicht gewerblich genutztes Grundstück 
   unbebautes / unbefestigtes Grundstück (Acker, Wiese, Brachland) 
Bodenart 
  lehmig/schluffig sandig/kiesig felsig keine Fremdanteile geringe Fremdanteile 
 

Dauer des Aushubes: ___________________________________________ (von……bis) 
Untersuchung:  nein            ja (Datum: _______________ Labor: 
_______________________) 

Gesamtmenge: ________   t   m³ 
 

 

sonstige Anmerkungen: _________________________________________________ 
 

3. Zeitpunkt der Anlieferung: ________________________ 
 

4. Anlieferer: ___________________________________________________________ 
        (Name / Firmenname) 
 

Adresse:  ___________________________, __________________________ 
                 (Straße und Hausnummer,)     (PLZ und Ort) 

 

5. Bescheidempfänger: 
Nach § 2 der Gebührensatzung ist Gebührenschuldner der Grundstückseigentümer, der die 
abfallwirtschaftliche Einrichtung (Deponie) der Stadt Hemau zur Ablagerung von Erdaushub 
benutzt und auf dessen Grundstück dieser angefallen ist. Bei mehreren Gebührenschuldnern 
haften diese als Gesamtschuldner.  

 

Verantwortliche Erklärung des Abfallerzeugers 
Ich versichere, dass die gemachten Angaben zutreffen und nur Materialien angeliefert 
werden, die den oben gemachten Angaben entsprechen. Während des Verladens wird 
von uns laufend eine Sicht- und Geruchskontrolle durchgeführt und Besonderheiten dem 
Verfüllbetrieb gemeldet. Es handelt sich um unbedenklichen Bodenaushub. 
 

Abfallerzeuger:        _______________________   _____________________________ 
      (Ort, Datum)          (Unterschrift)   

BITTE FORMBLATT VOLLSTÄNDIG AUSFÜLLEN!!!! 
 



 

 Stand: Januar 2024 

 

 

Dokumentation zur Prüfung der  
Verwertbarkeit und der Verwertungs- 
möglichkeiten gemäß DepV 
(Monodeponie der Deponieklasse 0) 
 

Warum ist die Verwertung des Abfalls nicht möglich? 
A)   Verwertung ist technisch nicht möglich aufgrund der chemisch-Physikalischen 

Eigenschaften des Abfalls (nachvollziehbare Begründung erforderlich!). 
B)   Verwertung ist grundsätzlich möglich, es ist jedoch keine wirtschaftlich zumutbare  

        Verwertungsmaßnahme vorhanden (Begründung durch konkrete  
        Wirtschaftlichkeitsberechnungen bzw. Ablehnungen der angefragten Verwerter als  
        separater Anlage ergänzen). 
 Geprüfte Verwertungswege: 
  Verfüllungen, Aufschüttungen 
  Recycling 
  Behandlungsanlage (mechanisch / biologisch / thermisch) 
  Sonstige und zwar: _____________________________________ 

 

Begründung zu A) oder B) (ggfs. separates Beiblatt, begleitende Unterlagen erforderlich!): 
 

 

 

 

 

 

 

 

Abfallerzeuger:        _______________________   _____________________________ 
      (Ort, Datum)          (Unterschrift)   

Bei der Erstellung hat mitgewirkt:                      _____________________________ 
                (Unterschrift)   
 
 

  

BITTE FORMBLATT VOLLSTÄNDIG AUSFÜLLEN!!!! 
 



 

 Stand: Januar 2024 

Annahmeschein Erdaushubdeponie Hemau 
(Monodeponie der Deponieklasse 0) 

 

Folgende Mengen Erdaushub wurden in der Erdaushubdeponie in Hemau 
(ehem. Standortübungsplatz) angeliefert: 

 

 Die Eingangskontrolle (Geruchs- und Sichtkontrolle) wurde durchgeführt. 
 Der Anlieferschein wurde komplett und plausibel vom Abfallerzeuger ausgefüllt. 
 Der Anlieferschein wurde Abfallerzeugerunterschrieben. 
 Die Beprobung (falls erforderlich) wurde vorab der Betriebsleitung zur Prüfung vorgelegt  

      und die Anlieferung wurde von der Betriebsleitung freigegeben.  
 Die Dokumentation der Prüfung der Verwertbarkeit und Verwertungsmöglichkeit wurde  

      komplett und plausibel vom Abfallerzeuger ausgefüllt und unterschrieben. 
 

 
 

Datum Fahrzeug-
art 

amtl. KZ 
LKW/Schlepper 

Anzahl 
Fuhren 

cbm 
je 
Fuhre 

Gesamt  
cbm 

Unterschrift 
Anlieferer 

Unterschrift 
Deponiewart 

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

Gesamt cbm:   

 
Annahmeerklärung des Deponiebetreibers 
 

Nach Prüfung der o. g. Angaben, der Ortskenntnis / -einsicht und der 
Eingangskontrolle ist von einem für unsere Verfüllung geeigneten Material 
auszugehen. 
 

 

_____________________________  _____________________________ 
     (Ort, Datum)        (Unterschrift Deponiewärter) 
  


